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Rechtsterrorist in Berlin zu Gast
Europaweites Vernetzungstreffen der „Neuen Rechten“

Am 5. Oktober 2013 findet im Logenhaus in Berlin-Wilmersdorf zum zweiten Mal 
der sogenannte Zwischentag der neuen Rechten statt. Beim Zwischentag handelt 

es sich um eines der Maßgeblichen Vernetzungstreffen publizistischer Organe der 
Neuen Rechten aus dem deutschsprachigen Raum, mit zum Teil europaweiter Beteili-
gung. Neben über dreißig Aussteller_innen aus dem Bereich der intellektuellen Rech-
ten, wird auch der italienische Rechtsterrorist Gabriele Adinolfi als Redner erwartet. 
Adinolfi war seit den 1970er Jahren in neofaschistischen Gruppen aktiv und 1980 in 
den Anschlag von Bologna verwickelt. Heute gilt er als einer der führende Köpfe der 
Casa-Pound-Bewegung, die in Italien mit Gewalt auf der Straße gegen Migrant_innen 
und politische Gegner_innen vorgeht. Auch der auf der NPD-„Schulhof CD“ vertretene 
Liedermacher Sacha Korn soll auf dem „Zwischentag“ ein Konzert geben.



Am 5. Oktober 2013 findet im Lo-
genhaus in Berlin-Wilmersdorf 

zum zweiten Mal der sogenannte 
Zwischentag der neuen Rechten 
statt. Beim „Zwischentag“ handelt 
es sich um eines der Maßgeblichen 
Vernetzungstreffen publizistischer 
Organe der Neuen Rechten aus dem 
deutschsprachigen Raum, mit zum 
Teil europaweiter Beteiligung.

Dass die Wahl auf das Logenhaus im 
gutbürgerlichen Wilmersdorf fällt, 
ist nicht verwunderlich, neben den 
regelmäßig stattfindenden neurech-
ten Vernetzungstreffen „Berliner 
Kollegs“, fand hier schon im Oktober 
2012 der erste Zwischentag mit 700 
Besucher_innen und 29 Aussteller-
_innen aus dem neurechten bis neo-
nazistischen Spektrum statt. 1

Darunter illustre Gäste wie der 
Oberleutnant und Verleger Götz 
Kubitschek2, der in den 90ern ge-
gen die „Wehrmachtsausstellung“ 
über die Kriegsverbrechen der 
Wehrmacht demonstrierte und we-
gen seiner Tätigkeit für die „Junge 
Freiheit“ 2001 aus der Bundeswehr 
ausgeschlossen werden sollte, 
welcher die Messe auch organisiert. 
Der zweite Kopf hinter dem „Zwisch-
entag“ ist Felix Menzel3, der nicht 
nur als Herausgeber der neurechten 
Schülerzeitung „Blaue Narzisse“ 
fungiert, sondern erst im Juni 2013 
das neurechte „Zentrum für Jugend, 
Identität und Kultur“ in Dresden 
eröffnete. Ebenfalls vertreten ist das 
österreichische Nachrichtenportal 
„unzensuriert.at“ hinter dem der 
FPÖ-Politiker Martin Graf steckt. 
Er ist Mitglied der Burschenschaft 
Olympia Wien, die auf Grund per-
soneller Überschneidung mit Südti-
roler Rechtsterrorist_innen mehrere 
Jahre verboten war.  Trotzdem sich 
das  neurechte Leitmedium „Junge 
Freiheit“ in diesem Jahr nicht betei-
ligt, steigert sich die Zahl der Aus-

steller_innen in diesem Jahr auf 37. 
Darunter, neben den Projekten der 
Initiator_innen: „Sezession“4, „Edi-
tion Antaios“5 und „Blaue Narzisse“6, 
auch das „Institut für Staatspoli-
tik“ (IfS)7, welches die neurechten 
Vernetzungstreffen der „Berliner 
Kollegs“ organisiert. Außerdem 
werden der neurechte Verlag „Del-
tastichting“ aus Belgien, Burschen-
schaften, wie z.B. die Gothia Berlin 
und Delegationen der „Identitären 
Bewegung“ aus Deutschland, Öster-
reich und Frankreich vor Ort sein. 

Letztere diskutieren mit einem in-
ternationalen Gast von besonderer 
Relevanz, denn für dieses Jahr hat 
sich der italienische Rechtsterror-
ist Gabriele Adinolfi8 angekündigt. 
Adinolfi, Jahrgang ‘54,  machte schon 
in den 1970er Jahren durch seine 
Verwicklung in rechtsterroristische 
Aktivitäten auf sich aufmerksam. Er 
war Gründungsmitglied der faschis-
tischen Terrorgruppe „Terza Posizi-
one“, die später in die „Nuclei Arma-
ti Rivolutionari“ (NAR) aufging, zu 
deutsch „Revolutionäre bewaffnete 
Kerne“. Die NAR begingen Ende der 
1970er Jahre über 30 Morde. Zudem 
waren sie 1980 in den schweren

Bombenanschlag auf den Bahnhof 
von Bologna verwickelt, bei dem 85 
Menschen getötet und mehr als 200 
verletzt wurden. Als der italienische 
Staat in der Folge von Bologna be-
gann, gegen die NAR vorzugehen, 
ging Adinolfi für 20 Jahre ins fran-
zösische Exil. Erst im Jahr 2000, 
nach Verjährung des Falles, kehr-
te er nach Italien zurück. Im Exil 
verlagerte Adinolfi seinen Arbeits-
schwerpunkt an den Schreibtisch 
und avancierte zwischenzeitlich zu 
einem der führenden Denker der 
Neuen Rechten.9

1 http://www.blog.schattenbericht.de/2012/11/ein-zwischentag/, Stand 30.09.2013
2 http://www.karow-live.de/?p=13041, Stand 31.08.2013
3 http://204.62.15.119/pankow/index.php/chronik/chronik-2012, Stand 31.08.2013
4 https://www.antifainfoblatt.de/artikel/zur%C3%BCstungen-f%C3%BCr-den-ausnahmezustand, Stand 30.09.2013
5 http://de.wikipedia.org/wiki/Edition_Antaios, Stand 30.09.2013
6 http://de.wikipedia.org/wiki/Blaue_Narzisse, Stand 30.09.2013
7 http://www.nadir.org/nadir/periodika/aib/archiv/63/26.php, Stand 30.09.2013
8 http://de.wikipedia.org/wiki/Gabriele_Adinolfi, Stand 30.09.2013
9 http://www.nadir.org/nadir/periodika/aib/archiv/79/50.php, Stand 30.09.2013
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Götz Kubitschek: neurechter Multifunktionär, Initiator des Zwischentags

Gabriele Adinolfi: ehem. Rechtsterro-
rist, heute Kopf der faschistischen 
„Casa Pound“-Bewegung in Italien

u

u



Seit seiner Rückkehr tritt Adinolfi 
als Führungsfigur der faschistischen 
„Casa Pound“-Bewegung in Erschei-
nung und ist damit für eine Vielzahl 
organisierter Gewalttaten gegen 
Migrant_innen und politische Geg-
ner_innen mitverantwortlich.10 Beim 
„Zwischentag“, am 5. Oktober, wird 
der ehemalige Rechtsterrorist, der 
bis heute in Italien mit dem militan-
ten Neofaschismus in Verbindung 
steht, nach einer Poduimsdiskussion 
zum Thema „Identitäre Bewegung 
und „rechte“ Projekte in Europa“ 
referieren. 

Die Initiatoren verfolgen das Konzept 
einer „rechten Kulturrevolution“11, 
auf allen gesellschaftlichen Ebenen. 
Dabei zielt der Zwischentag auf ein 
Spektrum vom rechten Rand der 
CDU bis tief ins neonazistische La-
ger. Folglich wird es neben Stän-
den neurechter Verlage und Podien 
auch ein Konzert des Rechtsrockers 
Sacha Korn12 geben. Korn verdankt 
seinem zweifelhaften Ruhm in jenen 
Kreisen nicht zuletzt seinen Beiträ-
gen zur NPD-„Schulhof CD“. 

10 https://www.antifainfoblatt.de/artikel/macht-der-marionetten, Stand 30.09.2013
11 http://www.endstation-rechts.de/index.php?option=com_k2&view=item&id=3498:kulturrevolution-von-rechts-
     mit-der-metapolitik-an-die-macht?&Itemid=773, Stand 30.09.2013
12 http://www.netz-gegen-nazis.de/artikel/rechtsextremismus-im-patrioten-pelz-sacha-korn-8552, Stand 30.09.2013
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Logo der rechtsterroristischen 
„Terza Posizione“, die später in 
die „Nuclei Armati Rivolutionari“ 
(NAR) aufging. u

Hauptbahnhof von Bologna 1980: Bei einem Bombenanschlag der „Nuclei 
Armati Rivolutionari“ (NAR) sterben 85 Menschen, mehr als 200 werden 
verletzt. Gabriele Adinolfi entzieht sich der Verhaftung, durch die Flucht 
nach Frankreich, gefolgt von 20 Jahren im Exil. u


